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1Bauantrag/AntragaufVorbescheidvom

Baubeschreibung
lm einfachen Baugenehmigungsveriahren sind Angaben zu den
gekennzeichneten Ziffern s  bis  10  nicht erforderlich.

Bauherrschaft

H.örsteloer Bürgerwind GmbH & Co.  KG
Hengeler 11  in 48703 Stadtlohn

Grundstuck (Ort,  Straße,  Haus-Nr.)

Ahaus, Gemarkung Oftenstein,Flur 2 ,  Flurstücke 73 / 27 / 89 / 4 (Reihenfolge WEA 1  bis 4)

1 Bezeichnung des Errichtung uned Betrieb von vier Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163 / 6.X
Vorhabens TCS 164 mit Rotordurchmesser 163 m,  Nennleistung 7,0 MW,  Nabenhöhe 164 m

2   Art der NutzungEBetriebsbeschreibungistbeigefügt Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien (Windenergie)

3 Angaben zum GrundstückgeschützterBaumbestand

Hja
Trinkwasserversorgung Edurch zentralewasserversorgung           | E  durch Brunnen

LÖschwasserversorgung(ArtunclEntfernungzurEntnahmestelle)

Grundstücksentwässerung E durch öffentliche sammelkanalisation        B vorhanden

D durch  Kleinkläranlage                                        l feriiggestellt bis zum    |

E durch sonstige Anlage; An:

Sonstiges

4 Barrierefreies Bauen E           eingehalten  bei:

E     Gebäudeklasse 3 bis 5 mit\/\/ohnungen

E      öffentlich zugänglichen baulichen Anlagen

E           unverhältnismäßiger Mehraufwand aufgrund von :

E     schwierigen  Geländeverhältnissen oder

E     ungünstiger vorhandener Bebauung

(Nachweis  ist beigefügt)

5 Anzahl der notwendigen insgesamt auf
StellplätzeBedarfsermittlung gegebenenfalls dem  Baugrundstück:                            in Garagen  +                       im  Freien

als  Bejblatt
fremden Grundstück
mit  Baulast: _

_
durch Ablösung

Summe:

davon für Menschen mit Behinderungen:

6 Anzahl der StellplätzemitLejtungsinfrastrukturfürElektromobilitätBedarisermittlunggegebenenfallsalsBeiblatt Zu emchtende Wohngebäude mit mehr als 5 Stellplätzen (§ 6 GEIG)

Anzahl  Stellplätze mit Leitungsinfrastruktur

Zu errichtende Nichtwohngebäude mit mehr als 6 Stellplätzen (§ 7 GEIG)

Anzahl  Stellplätze mit Leitungsinfrastruktur

Anzahl Ladepunkte

E Dem bestehenden oder erwarteten  Bedarf an  Ladeinfrastruktur in einer
oder mehreren  Liegenschaften wird  dadurch  Rechnung  getragen,  dass die
Gesamtzahl  der zu  errichtenden  Ladepunkte zusammen  in  einer oder
mehreren  Liegenschaften errichtet wird.  Eine  Planung  für alle  betroffenen
Nichtwohngebäude  und  Stellplätze  ist zugrunde gelegt (§  10 Absatz 2  und

3  GEIG).
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Baubeschreibung Blatt 2 Bauherrschaft: Bauantrag  vom:

Hörsteloer Bürgerwind GmbH & Co.  KG

7  Anzahl der notwendigen insgesamt auf
FahrradstellplätzeBedarfsermittlunggegebenenfalls dem  Baugrundstück:                            in Garagen  +                       im  Freien

als Beiblatt
fremden Grundstück
mit  Baulast:

-
durch Ablösung                                                                                        Summe:

davon für Menschen  mit Behinderungen.

8  Schutz gegenschädlicheEinflüsse Korrosionsschutz durch Lackierung

9   Angaben zur AufstellungvonFeuerstätten Gesamt  -Nennwärmeleistung: kw

E  Heizraum

E  Aufstellraum

Angaben zurBrennstofflagerung E  fester Brennstoff  | E  Heizöl                                                        |                                                           m3

E  Gas                          | E Flüssjggas                                             |                                                        m3

E  ULnat;:':g:Shcah,:err      | E Lagerraum      Fsonstiger Raum

10    LüftungLüftungsanlage für Mittel-oderGroßgarage

Eja        ArtderAnlage:

sonstigegenehmigungspflichtjgeLüftungsanlage Eja        ArtderAnlage:

E       Lüftungsanlage überbrückt Gebäudetrennwände oder Geschossdecken:

E  Schematische  Darstellung  entsprechend den  Bildern der Lüftungsanlagenrichtlinie
und  Beschreibung der Lüftungsanlagen mit Angabe der Feuerwiderstandsdauer und
Baustoffklasse der Bauteile  und  Lüftungsabschnitte ist beigefügt.

11    weitere Angaben,sofernwegenOrisatzungenoderDenkmalschutzerforderlich

äußere Gestaltung WändeHybridturm

Dachflächen und Dachaufbau`en

Turen und Fenster

Spielplatz  für  Kleinkinder(GrößeundAusstattung)

Befestigung,  GestaltungundEingrünung-derzufahrten-derstellplätzeimFreien Zuwegungen und Kranstellflächen müssen mit Fahrzeugen mit einer Achslast von
max.16 t und einem max. Gesamtgewicht von 180 t befahren werden können.

Gestaltung undBepflanzungder nichtÜberbautenFlächen
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